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Geistliche üriccleiisaiigedet
töte Alaftiinnning der Zfortfchritiszxarted

g§ Zu der gcsiistxgcii Abftisziiiiiiiiiisg der fsortsilysrittlicheii Volks-
szkikctci übclr die Frirgcx ob« über stie Erklärungen des Reichskanzler-Z
svfori in seine Ticfiprcchiiisiig eingetreten werben follte oder nicht, er-
sisilzil die ,,Voff. 812g." aus ben sikreifeii sdsiefer Partei, berrn Bitt�
glikcder hätten durchaus» nicht etwn beäwoguen gegen bie Bespuckchkiinsg
gcsi«äiiiiiit, weil fie gegen eine weitere Information der Reichstags-
iilisgsnoijdiicteii über die Absichten uns? Zlctle der klieigiseriiiig und
"über DIE« Qsllliciiiteii Fricdeiisbcrdsinguiigrii seien, sondern lczb-iglicl!
dc-.:h-.·.ili, iricil sie angefiihsts dcr saiigeiislilicllicljscii Lage der-en Er-
öittcuiisg für uiraröcxlicls halten, Sie steh-en dagegen auf dem,
Si-.:u·:-fiiisnkt, sdccfz »die  �Einholung solcher Jnforsiiiattiiiiieii und auch

�Die iiliiofprachesiixit aber kticgierimg über die. wichtigen Fragen, die
mit dcr dcutscheu Friediciisiisotc in Zufainnieuhciiig stehen, Sache
�bis ilieirlyiätnggcä11°116i7Cb1tffr5 für. ixiiiswärtige Politik sei. Es scheint
»in jtiicsscii streifen die Annahme zu bestehen, daß der.Reiclfst-aigs-
ssiiifiikcsnt sdicfeii Ilxrsfchiifz inkösglichft bald cinberiifeir wird,

Prefiftiinniein
__ 2111153. Bis-reizt, 1:3. Drzciiibisix Dei· «Lokaliiiizeisi,er« schreibt:
Du« Stiche des; Siseichkkkkcmzlfcräs dcr Wortlaut· dcr Note, tm· allein
clissszjggckUdi dir von ider Presse des Vierversbiisiides zugeftasndeiie
Sitz-le unfittsseis �V-�rffen werben ei: dem Feinde unmöglich machen.
T!»1·k!1«·lt�711 FkiedcUiLai1-gc·l·ot ein Zeichen dcr Schwäche zu erblicken.
ca« wcisdeii angeben}. nmffen, »daß sich ibn-en eine eisenfscstse Hand
zimk ifriscdsisiisestclil»ujfe eiugcigeiistrieckt·, und daß der deutsche Fkaifer
und die ihm cvccvsiiiidesicn ssjicrisiliser nicht der Not-· sondern allein
dein eigenen Triebe« gehorchen, »wenn! sie, ohne sich irgend eines
zicaiiitticrkxz zu ·bcdieii«eii, als; die eisftcngcriiz offen bekunden, daß
Use� dtui iiitcrescliiciimordcii ein Ende. zu inaclzisii wünschen. Dein
dcukxihxsir Les-site ist e21� f-eit gestern zur Gewißheit geworden, daß
inne: ssiegiterieng nichts, was mit der Würde eines grossen Staates
unlsciisiltnrr ist, iins«..s.ers·iis.·ht läßt, um den Frieden herlicsizufjilskc-.i. ·
P II:   csiaiitkscfiljctiizk trisrd dcr Erwartung Ausdiiick ge-ht«-hst -,sz«, 1e.! m« un,ecc azi iftcii niit dcn harten Tatsachen

Hssltilzdisiisz und der; von Hdzer Entente igctisolltienssllricg mit allengäbe�! itniittszeln zu Lnde fuhren, wenn da:- Friedeiisaiisgebot ab-
., cui Drei. «

»··»C»«D«i«i· zDcxJtiyexjTxxzzeszciEtwa« sagt: · _
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Dass, gange deutsche Volk
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Jn der ,,Kreuzzeitiiitg« li·e-ft inan: Es wäre erwünscht ges«-
wsefen, wenn schon Hinweis-e in. Ergänzung zu dein» Friedens-
angcbot hätten gemacht werden können. Das ist leide-r njnht
niöglich gctvefen. Das feindlich-e Aus-band aber muß fiel! sagten,
daß das deutsche Volk zwar von heiß-ein Fri«cid«en«sstoiiiiifch" beseelt ist,
daß es�; aber einen Frieden um eben" Preis weit von sich weift.

Jin ,,Vorlvärts« heißt es unter der Überschrift »Die Mienfchk
heitsfrcrge des Friedens«: Die Arbeiter Englands, Fuankveicha
Italiens, Rußlansds sind vor� die Aufgabe gestellt,
ishrein eigen-en Volk einen niigeheiireii Dienst zu leisten,
fiel! niit dein ideutsclssen Volk zusammen auf den Boden qenieiiisainier
Fricdeiisarlieit stellen.

« Unter« dcr Jltbcrfclrift »Unser. Wille zuin Frieden« schreibt die
,,Vosfifcl;e Beitnng": Das Friedcnsaiigdlioh das Deutschland aii ferne
Feinde gerichtet hat, bedeutet eine Tat, die nur ein ganz Starken
wagen durfte, ohne. sich der Gefahr ansziifebein inifzverftaiidcii zu
weiden. Stein Verdrehiingsverfucli wird die Tatsache aus, der« Welt
schaffen, das; jetzt der Sieger, bekränzt von frischem Lorbeer, feine
Hand den Feinden zum: Frieden.entgegeiistreckt, weil« er· der· Welt· das
Schauspiel weiterer Zerfleifcljuiigs der Kiilturvölkeu den« feindlichen
Ländern das Elend ihrer weiteren Verwüstung ersparen will. Jeder
einzelne der uns jetzt noch feindlichen Staaten wird sich· sagen nnuffen,
daß die Bedingungen, die er. von uns erlangen kann· auch von dein
Interesse abbringen, das wir an unseren Beziehungen« zu ihm haben.
Diese Prüfung des eigenen Interesses macht das» deutsche· Angebot
den Völkern des seindlicheii eerbaiiiics liesoiiders·lcicht. Eine selbst-
verständliche Vorausfcbiiiig fiir jede Friedenshcciidliiiig muß aber die
Fort-set; u n g des Kampfes sein bis zu dein Augenblick, wo
greifbare Bedingungen festgelegt find; denn die« deutfclzcii Vorschläge
bcruljen auf dcr Grundlage dcr Stärke: und Schiirfe unserer. Waffen.
Je länger« die Verhandluugcii sich« hinzichciu desto größer wird der
Vorteil unserer Waffen. Der Kanzler hat die Scclenverfaffiiiig des
deutsclcn Volkes ciiisgezeiislziict in den Wortes: zum Aiisdriick gebracht:
Zuin Kampf cntfchlosscin zuni Sieg bereit. Wenn das deutsch-e Volk
sieht, das; setz: Friedcsiisciiigcbot nicht«?- frnebtet, so wird es« ebenso wie
die verliiiiidctcii Liälkcr von seiner tiicnieruiig verlangen, daß der
Krieg mit allen zur Lierfiigiiiig stehende» Mitteln wuchtig fortgefetgt
wird. .Wir rodllcn den Frrieg so« schnell wie inöglich beenbigeu, fo oder
so. Iiiinint 111m1 nicht den Frieden, den wir freiwillig bieten, so
werden wir den Frieden iiiit dem Schwerte nnd mit allen Mitteln
des Laudkricge-"Z, des See: und des Luftkrieges erzwingen.

Jn der »Cteitiii«aiiiii« licft«iiiaii: EI- ift das schönste« Vorrecht des«
Starken im K·«:iecg, stets die Hand zum Frieden bereit zu halten; es
ist. die fcsierlichftc Pflicht der: Lllienfcljliclikeit und derchriftlicheii Liebe
in einen:
uiehr 2%: Jkkssskik die Lliclt mit Srhreckeii erfüllt. Was der Reichs-
kanzler. über den nciiefteii genieiiifaiiicn Schritt der Ntitteliiiäclfte und
ihitcr Liicrbiindctieii zur Herbeiführiiiig bei; Firiedeiis mitteilte, ist ein
Dokuiiieiit dcr tilöricdcirslieliiy wie es grhfser, entgcgeiikoiniiiciider und
riickhaltloseis nicht gegeben werden kann.

pssojksscscHossvksissJ

Von Hans 8tohdc.

Dobrudscija Mitte Iisnieiiiber 19:10.
Liebe- Iitiittcri

innere Vcrbücidctcii nnd die Gcfkiiigccicin
Die Käinpsie i n den lebten Oktobert«.igeii.

Also» am 19. Oktober früh begann der Eingriff hier varlsiixidcteii
drutfclzkgbiclgarifclytiirlifclnii Tritt-Mit, der in wenigen Tagxn über
dass Schicksal· der Bahn Coiiftantzas�Eci»naivodci cxctsclxeideii sollte.
s, U Dei« Divifioiiijsstab ritt Ziorgciis uin 6 Uhr zur Bcebachtiingw
sc r, euren 1811013 kleinen ,üacl, von denen ich Dir bereits» cr-
sitblt Idol-c. Um 6 Uhr Zbciids kam die Mscldiiiig daß
THIS, fsklljzkstlkse Sticlliiiig bei Topraifiar genomiucin und dass, unser
Uckikcr kzklfugcl bis Tuzla am Skhioarzcii Meer vorgckonuiicii sei.
Dctiiaiifhiiii ctrhält nun »auch die� Mitte. in b-er die türkifcheii
Qtvifiorisen stehen, und»  linke Flügel an ber Donau Befehl, am
Illlchflciis »i7corxgeii dsise feiiidiliclxcii Stellungen Lnzugreifzciiv und weg-
zic.iic-h2..en. Un der Nach. geht »die turkifche xsnfanteric oss an die
fciudiicizek Hmiptsiszeiomg heran, gräbt sich bort ein unb um 7 Uhr«
Hlsliicgciis ist die gefainte sciwdliche Stellung. in unserer Hand, cinc
«-.l«ic»:ig»e Gcssangesne genmcnt, etwa 10 Yutnfcbine11getnebre und zwei
Csseichiipc erbeutet, der Feind trai- iin Rückzug und wurde verfolgt 
Dei« Diiiificsiisloiiiiiiaiidseiir fuhr im �Pluto zu dein Slefcchtsftaiid des
iuittlcrcn Eiiegiuieiits und nahin inich mit, Es war ein schönes
clrhrbxcirdses ·Kriegsb«ilid.- szEin herrlicher frisch-er .LJ-erbftiiioisgeii, vor
Zins; ubcit die czpöljen zurückfliitcirdse Nufsein ihnen dicht auf den
werfen die türkisch-e Jns-aiit·cric, sehr gut iiirierstiiizt durch� türkisch-e
IEWE bltkgdkkftkzc �Batterien, von bauten Schrapiiell auf  Erbrnvnell.
Osixaiuite auf  brannte in dsen feindlichcii Reihen platzt und diese
�tötet. Sie schießen, arge? die Sliohre aushalten können. Dazu an
verschieden-or Stellen zum Stellungstocihscl im Gsalopp vorgehcnde
�llrtillerie; im Nu hatte sie iabg«ci,ii·ot«zt, das Feuer wieder· artige:
Nunnnen, Fernspriechlcitiing zur Beobachtung gelegt und Erd-
bednngen .gsefchaffeii. An verfchietciien Stellen rollendes Jn-
fs»aiit&#39;-ctrie- und Maschinengeehrfeiiieiz dann an der betreffenden
Stelle latet-es Geschrei und Gtebriill d·ie tlliasilziiiengesjvehre find
tlsciioiiiiiiein An einer anderen Ecke fasen unsfcre Nckafclssimengcivehre
zuriiclgicheride Gegner aus der Fliankcn am Horizont sieht man
brseuireiitose Dörfer usnit Strohfcl!ol1er, Gefangene und �bin ersten
erbeuteten rnffifcben Maschinengetvexhrc werben lyercmgcbrwrbtt die
Frrsankeiiioagen fahren nach vorn am die Verwundeteir aufzulesen
Liistig flattert das rote Kreuz oder des: rote· Halbmoird im Winde,
Als gings zur Hochzeit und nicht: zum- Auffkaiiismcln Betraurt-betet
Um: Zufamnisengcfchossensen

Die, uns entgegenkoumieiiden G e ssctnsgeaem di« von einen!
ilisagiinieritt höchfter Haiisimirmnrek flimmert. tauchen einem schlechten
Eiadriiscb sie trcigw die� langen rirsisiischens Llläintel taub diie Pelz-
iiiiishe   �jammert. Sckuocn von: weitem geben: sie sich
als» binären zu. "erkennen, innen! sie dauernd ,.r11ß, küß« treffen. sie�
fütchtenr  Sud-m gehalten: zni werden. bauen� es, dcr es die
früheren Überläufer ans österreichischen Reihen find, nicht gut geht.
Visellcichd harken like auch« Angst, daß die Viola-reisen.  für Stummer:
ansehen. Die Leute sind« Tat-lockten« work; sehr innig, 18", 19 Felber-z tdsk
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der� Welt »und,
indem sie«

so gewaltigcii unt! Miit-wen· iliiilkexriiigem tote-es« seit« nun-«»

i

�gebalt-en haben und sogar« bisherige Weniselisten

_ fangen-c in uiifern Händen.!F·« 2,5%� &#39;. ,- L, "

Griechenland.
Gegen die Wenifelifletr.

- VII-B. Berti, 12. Dezeinbeix � Sortiere della Gern� melbet aus
Athen: Die Opposition gegen die weniselsisftiifihe Beine-gütig ver-
sckxäirfe fich ebenso wie die Llnlsäiiglichteit an den-König ziunehniia
Selbst Personen, die sich bisher« von politischen Striinisuiisgen fern-

fcien dieser
Opposition beigetreten. «

Eis: Bitterkeit-irre des internationalen
koaiatacmohiatiicbcii Basis.

§§ Lliisszdciii Hang, 10. Dezember, wird dem ,,Bcrl·. Tagebl.«
gemeldet: »Het;Bo.szlk« enthälteiiien Brief des ausführenden Koniitees
des internationalen sozialdemokratischen Büros im Qual} an den
.»belgifchen Minister und · ozialdeniokratcnsEinile Vandervelde Das
Koiniteeteilt darin mi , daß die deutschen GenoffenScheideiiiaiiii
Und Ebert fichszkiirzlicli nach dem Hang begeben hätten, und daß
man dort. bei dieser-Gelegenheit all-gemeine Fragen der Kriegs-
huiiianität besprochen habe. Man have-fich zwar entschlossen, das
internationale sozialdemokratische Büro als politischen Körper nicht

wieder zu beleben, jedochtverde das Biiro imfHaag versuchen, auf
vollkommen internationaler Grundlage ein Hilfskoiiiitce zii«g-ründen,
in dein die Vertreter aller der internationalen Sozialdemokratie
angehörendensLändcr,»die in »den Krieg veliioiclelt sind, sitz-fett sollen.
Das ausschließliche Ziel desEdilfskoiiiiteles wäre, das nnnbtigeßleib,
welches der Krieg init sich bringt und am schwersten und zunächst
die arbeitende Klasse trifft, zuniiszldergi und il!in,.ivoii1öglich.vorzusl
�beugen. Klagen über derartige Blißftäiide würde dann die Siegle:
rnng, Die. ihnen abhelfen könne, schneller und auf parlamciitarifilieiii
Wege. durch Mitglieder der sozialdemokratischen Partei erreichen.
DerkBrief trägt die Unterschriften: Troelstrasd van KoolschAlbardas
und Cainille Huhsinans als Sekretär

bei« itaiieiulche heirathen-ichs. «
Jtalienifcher.»Hccresbericht vom: 11. Dezember: Ansder

T r»: d en« tin en: Fa: einst» behinderte mich gestern. ldasspandaaieriide
fishleschtks Wetter-die.Artillerietiitigleii. Auf dein-Kunst griff in der
Wicht zum; 10._ Dezeinbcr eine feindliihe Abteilung iiberrascheiid
eine unserer; Verfchaiizuiigeii im Abschnitt von« Biosconialo  Hudi
Log! an, wundes aber schnell zniückgeschlagein Gefteriitoar die
feindlcche Aritillerie tätiger gcgeir ukiiseres Linsieir«von« bar Höhe 14-1
bis zuin Meer. Bei« Eiabvuch der. Nachtgriffein während feindliche
Abteilungen AblenkiiiigskaiiipfHandlungen� gegen. die Höhe 208 Gilt:
unb gegen die Höhe 144 iiartenncilimem andere Abteilungen unsere
Vertcidsiiisiinsrslinien im Abschnitt der Adricr an. Sie wurden mit
etnpfindlichseii Verlusten: zuriiitgefchlagcii unb ließen einige Ge-

.. ". - .  »Es-F; »» �a �i2: .- e.  ziaiissssskddxasrzisxkwrisorssssktsska. « »Es  s Eis-ge�- /  -«s Iris-Es«- �i; s· THIS-««

aber fein alt. Sie crzi«i·"hlc:i, das; sie nur kurz-»» Z &#39;t in Russland f Singend gingen die Araber zum Sturm vor, bald« waren die
auxkgeoildct und dann sofort· nach dcr Dolsruxdfschia transpolrliert Drahthiiideriiifse ii"berioiinden, der Graben genommen, Ctcfangeiise
irssorszicii sind. Sotoohl durcl unser Dlrtill-er·isc- wie auch Jnfaiitrcriw
fcuer liabrii sie ziemliche Verluste gehabt. Am Dtosigcci seien sie
durch die Türken nahezu überrascht. worden

Das feisnxdliclzse Geliiiide ist ziizinliclk
ldiirchzsiig-sii, aber auch hier, uicrtt 1111111, fehlt diie Er-
f»-.··.hi·:iii.g. Jn den kreuoiiriiiciieii sittriibeii sieht es wsüst aus,
»das bekiiiiiitc Bild, Tote, Verioiiiidctcy heiruiiilicigeiidc Ge-
wcl,-·.·c, Haiidgzwriicitiui lind Zionferveiilsiichfcin Atti?- �b-en iliussen

stark von Gräben

von denen ixniiicijgröszerct Züge ins Dorf geführt werben, ist
nicht viel 272171122- l!eran-3;=.1lelernznen. Sie fchinmfcii auf die
sliiciniiiieii und ein unter iibnen befinblicbezr ruinäiiischcr Artillerist,
dcr auf �der Beisbiichtiingsslellc im Schützisiigralicii gefangen ge-
nommcii sinnig-de, fchsinipft auf sie. sEin rufsifchcr Lcictnant zeigt
sich hochcrfsxssxsiit über feine Gefangcnnciluiiicy ein anderer, der
gerade can illisciid vorbcr ans ssZeicsrsburg angekommen war, ist
ziiriic"k"halt«cii«sk·ci« und erzählt· mit gewisser Ironie, daß ihr Führer
einen dentschscii Namen trage. Wäsljreiikts die. Nuffeii teilweise die
klterxislcgiiiig und den Gicsunisxheitsziiftaiid als gut bezeichnen, er-
zählt« der Siiiiiuäne von Cholera und dergleichen. Der Nuiuäiie
isft ziemlich niedsergesckzliigcin er hat bereits: Tiitrakan uird
die. Kciiiifife danach iniigciiiaclxk Er erzählt ganz interessant, daß
gerate vor nnfezexn �Eingriff die gefimiten ruinäniscljcii Truppen
in m Dsolliriidfiha sdurch Rassen hätten aligclöft werden sollen, um
nach der österreichischen Front geschafft zu werden.  Ein großer
Teil sei bereit-Z im Abtransldort begriffen. Über die Lage in
Sicbisiisbikrgeii wufzte er ganz gut Bescheid. Die ruinäiiifcljen
Offiziere hätten sich geäußert, daß die Dobrudfcha so oder so ver-
loren sei, iiiachdciii die kliuffcii einmal iinLairdc wären, wenn
sie� wenigftciis nur die iifterreichifchc Grenze verteidigen könnten.
Dass Vccrfziiltiiiks zwischen sliiisfeii unzd Ruinäiicii fei kein gutes, die
Sliiisfeii trätcn zu sehr als Herren auf. Die Russcn inarheii seiner.
furchtbaren Einkdriiclc es find Tatarcin Juden und. alles, inögliche
unter ihnen. Jhncu fehlt jeder S·tiilz» und· jedes Sselbftbcwiißtfseiin
sstirinpffiiiiiiglyockcii sie da. Sie find niehr Viel! wie· Lllicnfcli
Da tritt der gesungene Franzofe und Engländer selbst nach »den!
fürchtserlichfteii Artillericfciicr doch weit felbftbiewußter und stolze!
auf.
Abend toarcn allein über 100D eingeliefert und inimcsriiene Trupp?-
wixrden hserangcfiihrt Dei· Tag hatte bis zum« Abend einen vollen
Erfolg gebracht. Jn der Nacht sollten sich die Truppeii faniinelw

»in der: erreichten Linie cingraben und am nächsten Niorgeii weiter
weg-reifen. _

Am 21. Oktober früh 9 Uhr loiiiroe der Angriff fortgesetzt.
Der Feind hielt fich unsere: Division gegenüber in d·er Linise
Gobadinu�-Caeciiarivcrk. Ebbe türkifche Jnfanterie ging

trat; des ziemlich heftigen fieiiirdliclxen Artilleriesseiiers sehr gut und

sBakteriem die geoadezu erstklaffig wirkten. Der Gegner hielt nicht.
E« lange
i oder die gamma hoch hob.

i
I

fcliuefdig vor, gqkkzvortreffbich unterstützt durch zwei� bulgcrrifche

fbarnb, bald komite man. deutlich erkennen, wie· er ziurjiclgiiig
12 Uhr inittags war· »das �Dorf Gicianial

genommen. Wir ritten vor und hier fah ich ein Vorgehen tür-
kiiskclker Zinses-vierte, wie es auf einein deutschen Exerziierpliitz nicht
hörte besser Heim Innere, eine Linie, fo feft tot-e eine Rainer.

Inzwischen waren »die. Gefangenen gezählt worden, bis zuni

gemacht, gefainiiielt und sub-geführt. Diesmal hatten wir in dcr
Hauptsache Rnnitinlsii uns gegenüber, diie in das Loch, das gestern
in hier ruffischsen Linie cnstftaiideii war, hereingeschniisfeii worden
waren. Die ruinänischcn Gefangenen sahen alles andere nur
nicht berühmt aus. Auch Mafchinengsewchre wurden wird-er ein-
gebracht. Eariamak uns! Cobaidiiiii brannten an» verschiedener!
Stellen. Sehr gut war auch nach gelungcnein Sturm das Be-

sftoebscn der buslgarischeii und türkifchrii Jnfanteria inöglichsst schnell
wieder geordnete Verbäudse zu schaffen. Dieser Tag zeigte-»daß
dcr tiirkifklse Soldat« auch ein sehr guter Angriffsfoldat fein kann.

Als ich zur Gefangensenvernsehiniiiig zurück ritt, fand ich das
Divifionssstabsqucrrtier bereits vorverlegt, wurde aber für den Weg
bei einer 1b-entfcbcn Sanitätskouipagniiz di:e Eber türkifchen Division
zugeteilt war, durch eine Flasche Wein cntfchädigt Am Abend
äiiderste sich leider das Wetter. Es; fing entsetzlich an zu, regnen.
Die armen Truppein die sich in diefcin Wetter draußen notdürftig
eingraben inußtenl ·

Am nächsten Lliiorgeii ging es weiter; »das Wetter hatte sich
wieder aufgeklärt, die Sonne schrien wieder. Der Gegner hielt
nicht nich-r; er ging dauernd zurück. Inder Hauptsache trat nur
noch feine Artillerie in Tätigkeit; unsere Trnppen tarnen gut und
ohne sehr große Verluste vorwärts. Da fegte gegen Mittag wieder
heftig-er Regen ein, ber den ganzen Tag und die folgende Nacht
auhielt, den Boden aufweichtse und die Weg-e in einem schcliniiiiien
Zustand setzte. Wir nächtigtisii in Bellen bei Gacianiah es war
kalt, schinntzig und ziemlich ungemütlich, aber immer noch hinun-
lifch gegen einen Tag Sonime im Westen. Hier wurde man
regelrecht verwöb-nt. Der Erfolg des Tages, war, daß bei uns isn
dcr Mitte die Dörfcr �übrig: unb Cujiis-Mcanivt, sdiie Flecken Groß-
unb Kslscinäbiitlbiu an der Bahn Dobritfch�-�Me:dgi·diii genommen
waren. Jm Zieltlager langte aber bald nach unserem  Eintreffen
bie weit· crfreulichcre Nachricht an, daß im Laufe des Tages die
auf dem rechten Nägel kämpfendieii deutschäiulgarischcii Truppen
Conftaiiza uns? die Bahn bis Sllturfatlar genommen hätten unb
iibcr »diese liinmis vordrängcin Die Nachricht ließ auch den Regen
vergessen.

Am 23. Oktober früh ging es weiter, illikcdgidia sollte ge.-
uv111m-e11tverbe11. Der Gegner hatte in aller Eile Hals über Kolifi
frifche siräfie die aus dcr Gegend von Luck unrd Kowel im An-
transposrt begriffen warcii, eingesetzt. Sie konnten aber das
Schicksal auch nicht mehr wenden. Selbst von Kowsel und Luci-
wo sie in fchioercii Fitiiiilifcii schlocre Verluste erlitten hatten, hser
noch stark dseinoralisiert »rein-den sie, von die» zicriickfliitendeii
illdasfeii mitgeriffen. Am Abend standen unsere Tsruppen vor
illtcdgidiii unb in dcr Nacht war es liesetzt Ein-e Menge Eisen«-
bcilzntisasggoiiss und inchrcre Lolomotiveii wurden erbeutet.

Aiu -m«ichft-cii Tage tout-de die Bahn überschritten. Auf
slen Hiihxsii diesseits; dcr Bahn shaitcii die Ruffeii zum lebten
Bin! ftarlicicn Widcrstiiiid geleistet, um den iibergaug ihr-er Haupt-
kriifte über das» volltoniiiicii suniiifizic und nur m1 einzelnen Stellen
liassiissxlscirie alle Dsxnaultctt �m sichern. Eine Unmtenge toter
sliiifiisii lagen hier l·,cr·.iiii,

I



Der Kalter in München.
DIE. München, 12 Dezeoiiben Als heute früh nach

I Uhr Anschläge die bevorstehende Ankunft des Kaisers ver·
llinbeten, hißten alle Staatsgebäiide die Flagaen in»den dsukschssv
Und bayerischen Farben. Bald wetteiferte die Burgerscliast m
der Beflagguiig der Stadt, um dein Kaiser, der das lebte Mal
im Jahre 1913 in Wtiinchen aeweilt hatte, einen freudigen Will�
kommen zu bereiten. Kurz vor 121A Uhr fuhr der König zuiii
Königssalon des Hauptbahnhofes wo sich bereits die in
München weilenden �Bringen des Köiiiglicheii Hauses nnd das
Gefolge des Königs eingefunden hatten. Punkt 121,4, Uhr
fuhr der Kaiserlicl!e Sonderzug in die Vahnhosslsiille ein. Jii
der seldgrauen Uniform seines preußifchen 47. Jnfauteries
Regimeiits angetan mit dem Orden Pouk le Mbrite und den
Marschallsstab m der Rechten, harrte König Ludwig aiii Bahn�
stetg seines treuen Freundesund Verbiiiidetein Die Begrüfiiiiig
der· beiden Moiicrchen war uberaus herzliih Kaiser Wilhelm
eilte auf den» König zu und umarmte ihn. Die beiden Herrscher
lchUkkkUetl slch kIJOfMI die Hände und küßten sich aus die
Wangen» Unmittelbar darauf wandte sich der Kaiser an die
iurBegriißung erschienenenPrinzen die Priiizen Alsons, Liidwig
FCkdkU0Nd, Kur! Und den Prinzen Friedrich Leopold von
Pkkktßen Und zog dann den neiiernannten bayerischen Kriegs-
minister Generalleiitnaiit von Hellingrath und den preußischen
Gesandten Wall. Geheimen Rat von Treutler ins Gespräch.
Im Gefolge des Kaisers befanden fich unter anderen General�
oberst von Messen, Admiral von Miiller, Oberhofinarschall Frei-
herr» von Reischach, Generaladjutant Generalleutiiiaiit von
Chelius und der Chef des Zivilkabinetts von Valentini.

Jn offenem zweispännigen Wagen fuhren dar Kaiser, ber
das Großkreuzdes Eisernen Kreuzes über den Mantel angelegt
hatte und Honig Ludwig vom Bahnhof über den Bahuhofplasz
dUkch EIN! Schühenstraße über den Karlsplatz Lenbachplasz und
die Briennerstraße wo überall Truppen der Garnison Spalier
YIIDCEIHIL U0ch» der Residenz, auf der die Kaiserstandarte wehte.
Das dichtgedrangte Publikum brachte dem Kaiser auf dem ganzen
Wege dorthin begeisterte, nicht endenwollende Ovatioiren dar.
Die Hochrufe pflanzten sich von Straße zu Straße fort. Von
den Fenstern der Häuser, die reichen Flaggenschinuck tragen,
gkußte den Kaiser stiirmisclies Tiicherschwenkeir

_ Jii der Residenz wurde Kaiser Wilhelm an der Breiten
Stiege von den Obersten Hofchatgen empfangen. König uiidwig
begleitete seinen hohen Gast in die Reichen Zimmer, wo ihn die
Konigin mit den Prinzessinnen Hildegard, Wiltrud, Helmtrud
lind Gundeliiide aufs Herzlichste begrüßten. Der Kaiser nahni
in den Kurfurstenzimniern der Residenz Wohnung. Er stattete
svsvrt nach» seiner Ankunft dein König und der Königin in
den Steinzimmeru einen Besuch ab und empfing hieraus selbst
den kurzen Besuch der Prinzessin Leopold. Um 11,jz Uhr fand
tm Kapxtelsaal bcr Residenz ein Frühstück statt, an bem kmßck
dem Kaiser, dem König und der Königin noch teilnahiiicz die
Priiizessinnen-Töchter, die iii München weiilenden bayeiischen
Prinzen, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Clesandter

von Treutley die Obersten Hofchargem die Staatsminister, der
Oberbürgermeister und andere.
. Um 8··Uk!r 7 Minuten verließ der Kaiser im Sondcrziig
wieder Wdunchen nach herzlicher Verabschiedung voin- "Köiiig,
der ihn zur Bahn begleitet hatte.
_ Der Kaiser zeichnete bei der Hoftafel u. a. den Münchener
Polizeipräsidenten Beckh durch eine Ansprache aus und gab
seiner großen Freude über den ihm durch die Münchener Be-
völkerung bereiteten herzlichen  �Empfang Ausdruck, besonders
erfreut äiißerte Tief! der Kaiser iiber die fkifche und begeisterte
Culdigung der Jugend.

Das freie Geleit.
WTB Washington, 12 Dezember.  Reiitermeldung.!

Das Staatsdepartement hat wegen der Verweigerung
des freien» Geleites für den österreichisclyungarischeii Bot-Ehafter eine zweite Note an Großbritannien und

rankreich gerichtet, iii der es heißt, daß Ainerika die
lingehinderte Überfahrt für ein anerkanntes Recht des

Ydiplomatischen Verkehrs halte.

Der Sieliriea.
i »  London, 12. 9eaeinber. Lilovds iii-ebbet, daß »der nor.
Degif die. Dwiiiipfer »Agder« versenkt worden sein soll.

W. Laut »Bei-ff. Zog« wäre nicht nur der Danipfer »Biftritzii«-
set: mit zittern Transport fchsiverer Arstillerie fciir die rirmäiiische
Armee iutterwegs  sondern auch ein zweiter Damp f er mit

chwerer Artilleriig die die; fkqnzösische Rggigkunig
widmen zstiir Vetrfügunig stellen« wollte, von einem deutschen

UiBoot versenkt worden.

Rußland und leiiie Bundesgenossen.
§§ hb. Seitenbogen, 13. Dezember. »Rational Tidende« meldet

aus Stockholm, daß die Alliierten der russifchen Regierung heftige
Vorwürfe gemacht haben, weil sie nicht rechtzeitig die Regelung der
politischen Fragen in Aiigriff genommen habe. Hierbei sollen sie
verlangt haben, daß Russland, um einer Wiederholung dieser

lle vorzubeugen, schleunigst die finländische Frage löse
iiland soll eine Selbstverwaltung erhalten und ein eigenes Heer

Cfftellem das für die alliierten in den Krieg eingreift.

Auszeichnungen iiii die Betonung
cler �Binnenland�.

WTB Steinen, 12. Dezember. Boesmanns Telegraphisches
sureciu berichtet: Bei der Begriißiing der Besatzung des Handels-
tauchfchiffes »Deutschlaiid« teilte der Vorfitzende der deutschen
Ozeanadleederei Dr. Lohmann mit, daß der verstorbene Kaiser
Franz Josef von Osterreich noch kiirz vor seinem Tode die ge-
samte Befahung der »Deutschland« durch Ordensverleihiingen aus-

zeichnet habe. Es erhielten Kapitäii Koenig das Komtiirkreuz
e Offiziere Krapohl und Gyring, sowie der Obermaschinist

Klees das Ritterkreuz des Franz-Jofef-Ordens, der Verwalter
Kessel, die Maschinisten Früchte, Kießling und Wegener das
silberne Verdienftkreiiz mit der Krone und die übrigen Mannschaften
das silberne Berdienstkreuz Außer der Besatzung erhielten
österreichische Auszeichnungen: Von der deiitschen Ozeanreederei
iii Bremen Präsident Dr. Alfred Lohmann das Komturkreuz
ØUIGZI sen» Paulhilken jun» Loydkapitän Hinsch in Baltimore
III bte Prokuristen Hohrmann und Hoppe in Bremen das

rtreus des Strang iioiefaeßrbcnß. von der Firma Fried.Kriipp,

l
GekmqniwWerst iii am, Schiffsbaudirektor Zetziiiaiin »das
Offizierkreiiz, Oberingenieur Kerbel und Schisfsbauingenieur
Prusse das Ritterlreiiz desselben Lebens.

Die neuen mäiinir iii Frankreich.
WTQ P artig, 12. Dezember. Meldung der Ageiice HELMH-

Dag iieuc Kabinett setzt sich folgenderinaszksk zusammen: iliotfill
und linker-es: Brit-nd; Justiz und lliiterrichiz Biv i an i;
Finanzen: Rib o 1; Innern« M alvvi Quell: General
Liiiintellz Mariae: Admiral Liicazez Volkswirtschaft wund«
Industrie und Aiterliiiuk Ele nientelz Transportc der Zwil-
und Militärverpslegiing: He r r tot; Kolonieiix D o n m c r a U V;
Beioaffniing nnd Herstellung von Kriegsniaterkllk AUErk

T h oni a s.
WTB. P a ris, 12. Dezember.  Amtlich.! General Nivelle

ist zum Oberlommandierkndeii der Armcen iiii Sterben und Nord-
osten ernannt worden. General Goiirand ist als Nachfolger
Liiauteiis zriui GeiieriilMesideiitku Frtnlreichs in Ntiirokto ernannt
worden.

Hass England.
WTB London, 12. Dezember. Reuter. Das U«nterhaus,

das sich heute wieder versaniiiielta zeigtz große Bewegung
und vie-l Aufregung. Die verschiedenen Parteien hatten
in der Hauptsache noch immer ihre früheren Sitze inne. Die aus·
sallsendste Veränderung war das Erscheinen der früheren libe-
ralen Minister auf der var-bersten Bank der Opposition.
Da Lloyt George unsd Asquith infolge Univokilseins abwesend
waren. wurde zu-gestimmt, daß die unifassende Erklärung über
das Reigieriingsprograimm iiiid »die Debatte darüber: bis nächste
Woche verschoben werden sollen.

01&#39;114

-�- In der Angelegenheit der Duttziger Getreidcstliieberei sind
am Montag diie Verhaftet-u Angestellten der Daiiziger Cjrosihandelk
iesellschiift  Riaiffeifeii!, Direktor Siewert und Prokurist

fes f e r gegen Stellung einer hohen K a u» t i o n, die bei Direktor
sieivert 60 000 Tltark beträgt, auf freien Fuß gesetzt worden.
Somit sind alle in dieser Aiigelegeiisheit verhafteten Personen bis
aus den Kaufmann Alfred Prantz aus dar Uiiterfuchlmgsblklt
entlassen worden. «

Zur Mahnung Hindenburgg an die Landioirischaf t
*_ 8ur Förderung der Fettsamiiilung wenden sich die Land»

wirtschafts-kommen der Bund der Landwirte und die �anb-
wirtschaftlichen Genossenschaftsverbände iiiit nachstehendeni Auf«
ruf an die Landwirte Scl!lesi«ens:

Hindenliiirg hat gerufen: Jeder Dciitsche ZU bei? Heim« svll
mit allen Kräften und Mitteln helfen, ziiiii endgültige« Sieg iivcr
die Feinde und damit zur viildigen Erroichsung eines dauernden
Friedens! ·

Hindeirburg erhofft. das; die deutschen Landwirte diesem Rufe
freiwillig Folge leisten. · · ·

Hindenburg wird sich iii dieser feiner für jeden Landwirt so
ehrenvollen Hoffnung nicht täufchciil ·· ·

Hindeiiburg braucht Niiinition und Gesamt-e. Wir wollen
Ljindriibiirg bei der Beschaffung von Ptiinition und Gcschiilieii
lichten. giiir werden für die Scliwerarbeitcr in des! Mltmktvxtse
salirilen nnd Gcschützwerlstätten freiwillig aus unseren Landwirt-
skhafteii in erste: Linie Fett und Spec! hergeben» Durch· diese frei-
willige Hergabe von Fett und Speck wird die Eriialirunq der
Sinn-erarbeitet sichergestelltx sie könneii dann mit voller Kraft ihre
schwere Arbeit dauernd leisten. · · · ·

Jsn jedem Kreise, in jeder Ortschafß in dem Bezirk eines
jeden Vereins nnd einer jeder: Genossenschaft Unserer Ptovtnz
wird iii allernächster Zeit eine Sammlung zwecks fkelwtlliger Hek-
gabe von Fett, Speck und anderen Lebeiisniittelii veranstaltet
werden. Wer; reichlich diese Nahrungsmittel für die Schiner-
arbeitet hergibt, erfüllt seine iiatcrländischc Dienstpflicht, hilft
unserer: tapstrcn Streitern siegreich kämpfen uiid schützt Vol! und
Vaterland· Heimat und Herd. · · ·

Jeder Landwirt iinserer Provinz wird stolz sein, zu dieser
Hindenbiirgxezpende freiwillig in reichstem Maße beizustenerin

Landwirtschaftskamincr flir die Provinz Schlcsieii
voii Klihing

Biind der Laut-wirke. {Starter von Schwartkenfeldt Rofzdeiitscheic
Proviiizialvcrband fchlcsisslser landwirtfckiiiftlislier Gciiofseiischaftcn

E. A. Olshausem
Verband ländlicher Genossenschaften Raiffeisenschcr Organisation

für bie Provinz Schlcsicu
von Steinmann.

Verband Schlefischer ländliksser Genokssssschafteii
Reichsgraf von Opversdorsß

 Ehrung deutscher! Eisenhiitienleiila
sit« Rsektor und Senat der Technischen Hochschule zu Blceslau

holen dair Generaldiresktor der Phönix-Aktienigessellschaft, Geheimen
Baurat Beukeiiberg in Dortmund in Anerkennung seiner
hervorragend-en Verdienste: um die Förderung der deutschen Eisen-
iiisdiissttie zum Drxsng h. c. ernannt und beim Technischcii
Geiierabdirekstor der Aktiengesellschaft der Dillingesr Hütteiuoerke
Weiiilig unsd den Betriebsdilrektor desselben Werkes Siep-
inan n den Titel eines Dr.-Jsng. h. c. verliehen, und antun: bei-den
wegen ihrer besonlderen Verdienste: um die Entwickelung der
deutsch-en Panzerplattenfabrikation«·«· - -�

d  D·.KR.-A·.! Verlibm 11d. DeFr. Mlnigligfclie sc! Ssiiäe Msjesgceiter onig en ein enera . n. . . on »in �Suden, bish tellv. komm. General d.-·1 i. Aörmeekorps die KroneZum Grosiktcuz des Roten Adletordens mit Eichenlaiiln dein General
. us. z. Frhrn von Gall, bish. stellv. komm. General des

18. rmeekorps, die Krone zum Roten Adlerordeii 1. M. mit Eichen-
liiub, dcm Generalleutin  D.·Vo·llbreclit, bish. von der Armee,
den Roten Adlerordcn 2. l. mit Eic·henlaiib,· Stern u. Schwertern,
dem Generalleutin z. D, Nethe bist« cJnspekteur d. Etappeninsin
einer Armeeabteilung die erinnerte: zum Roten Adlcrqxdeii 2. M.
mitEicl nlanb, deni Geiieralmaior Ouasfowskh Prases d. Jn-
geiiieur omitees u. dem Generalma or . D. Ste r, bish. Kom-

råigliidantt dgskkiippeiiiibtiåxiäispkatigs ärgere?  gäfectlnLg den {muteneror en . mi i sen an u. iivcr ern, eiiera maxor
S ulz, Jnfpekteur d. ionierdepotiiispektiom u. dem Generalriiasor

. Diottg, bis Bild? r Lsldrmsa den YlotezssgdlerorTeiiAz M. Fu!» wer-ern, em rena. . aege e, i .von . rmee, enRoten Adlerordeii 3. Klz mit der Schleif-i u. erinnerten: am zweimal
Lchiolarzgiäiitil ·d·xeimal bniigkszgeftreifltleklii Bande, dlieni Ftaioiånaz D. Frhiso i en, im anenreg. ern aior a. .
Sclsrödey bish in der 2. Ersatzabi. d. Feldart.-Regts. 59, u. dem
gauptm a. D. Carl, zuletzt Kommand d. I. Erxahbat d. Jus.-

egts 130, den Roten dlerorden 4. M» dem O er ten Rebbe-wald von der Armee den Kronenorden 2. M. niit est-DR dem
Oberstleutm z. D. von Ahlefeldh zuleht Kommand. d. Uter-
offizierschule iii Weiße-Weis, den Kronenorden 3. M. mit Sslixvettktm
deni Obertleiitåiå a. TO G org! Bit? atii n, disk. Jiigeiäieurogizilex bog!rau na, ein erteiin, a. . von er: e iii ,

der 8. Gendarmeriebrick dem Maar a. D. von Luederss
. bislr Koiniiiand. einer mobilen abnbofätommanbantut, u.

·. . « · h. Rommaiid d. I. Landsturmiiißs
Erfahb  weben. den ·3. M« sowie dem Feiierwerlssauptm.· a. D. Brefchke disk. bei der Jnfu d. techn. Institute der

rtillerie, den Ktoiieiiorden 4. l . verliehen;
dem Pastor Wien ol in Roricbunu Laiidkn Graben. dem

Obertele rap nsekr. a. echnurigsrat Fluge  Haniiover u.dem Potmeiter a. D.. Die nun srat Flaggen »in Kellinghusem
Kr. Steinburg, den Roten Ab ctor n 4. M» m Gisenbahiibetriebsi
ekr. Maiiiiert in Straf; den·· bring i. E. den Kroiienorden 4. K
ostsekrctareii a. D. � tß!,Crnininenauer m Wollt:  Sauen
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11.811001� 1,50 1,50 1.41:� 132316111311. . 1.00 1,591 1.60 1,215
Uosel . . 0,90 0.94 0,89 0.9. Yschiclierzig. 1.50 -� 1.40 Mit
Krappitz 2.23 2,28 2,27r 2, Fürstenberg 1.24 1.18 1,39
�leisse . . --0,l4 v0.17! �� 0 _ Havelborg +1,88 +1,88 +1,90 U«
, M. Ol� 3,801� 3,82 3.82 3.81 Rathenow 0P 1.67 . 3 1661-1415

l ,. Mit. UP 1,44 im: 1,58 2,5 � UP +0,45 Hast« 0,48 Ho
Brieg OP 4,58 4,58 4,62 5,04 lirandanb. 0P 2,2l 2,17 9,20 H«
«, Inst-ins �-- l 2,50 2,561 2,7 .- Ui� 0,95 0.97 Los! I39

Kaum. 1,19 re« 1,26. 0.91� spanäau UP. o," 0,76 0,78 ON
Frescben 0,90 0,98 0,95* 1.14 nlcltnim IP 29,99 251,95 30.02 29.96
lireslauOP 5.12 5,10 5.12 6,0� Iirieslrow UP 1,04 1,61 1,68 1.60
BreslauUP ��1,&#39;29 v1.34! �1.33 � n. Temp. d. Oderw. 7 Uhr morg. +35
Pöpelwitz. +0,53 +0514 +0,55 3.3.

ürr in Karlsruhe i. B.,· Fröhlich iii Nord ausm- hör!Ei Braunsberg, Ost r. ·Mila·r iii Cliarlotten arg, Sau is«
spulda u. Wall in ro innen i. « aden �u. beni Telegtavli

ocbel in Wilhelnis visii das Bekdieiistlrciiz U! GEW-
meindevorstehey Rentner Fluche» m G0bexsdvti. Nr« Ottsxga
beritt. Gendarmerieivailstnistn·a. D. R er!! in Bitt-ils, Kr.
u. dem früh. Postagenten Hillinanii iii Stroiriberm Ko. Becluisz
das Betdiensttreuz in Silber. dem Fußgendarnieziewaclitinitn z· D
Riegel: in Deutsch Rasseln-is. Sir. Neustadt Oe» ·den Oberamt;
tragern a. D. Langer in Breslaiy u. Bozorski iii Mgrgznzn
Sir. Kolniar i. P. das Kreuz des Allgemeinen Ghr,mztltltetw, »dem«Posts offner a. D. Gocke iii· Brigitte das All meine Ellsiknzeizsksp
dein ereilen Sahmer bei einem Landwæ ßartxBatailloii di,
Rettungsniedaille am Biiiide verliehen: «» ·

dem Kontrolleur der urig«.Sicialsbak-rie·n Styls M PkedeaL
ungar. Post« u. Telegraplseniiisp.· Zelli er in Teniesvay de»
ung. Post- u. Telegriivheiioberoffizial Jot in Iehörtemplon de»
österr.-i.ng. Konfulats·kaiizlei·selr. · agner beini Kousiilai z»Giurgewo·u. dem Scläfgslapitan bei der uiigar. Fluß- u. Seeschsss
tabrts-Attiengesellsch. ristmann in Linz den Roten Adler-seh»
4. .. dem unklar. techri. cberbaurat Hollös in Budapest u. he»
ungar. techn. Oberrat do· n Nation-»Ah i·n Tgmesvdr den Krug»
ordeu 3. M» dem Tltevideiiteii d. ostexreickn Otaatsbahneri 2131g,
niewski in Staiiislau u. dein vsterr.-iina. KonsiilatsafizizsBaum beim Koiiiirlcit iii Nu tschiil bei Mariens-Ihm· 4. A. ioivjz
dem württeinln Oberleutrn Ko l im wurtteinb Piariierbat 18, &#39;
Führe: einer Kamvfstaff·el, u,·dem daher. Oberleutn. Ktrmaikz
iin beider. 8. Inn-Regt» ietzt Fuhrer einer Jagd lasset, das Kreuz z»
Ritter des Haiisordens von Ooheiizvllkrn mit chwertcrii des-lieben;

ferner dein Geh.»exped. r. u. Kalkulator im Ministerium H«
Landwirtschaft. Domancn u. «? rf Berlin he»

dem

so ten Borrmann in
Chor. als Rechniingsriit verliehen.

Handelstelb
A Oppclngsfraiiendorser VortlantpCemeutwerke Aktien»

gesellschafn Den: Geiwirin der Gesellschaft für das Geschäftsjrxhk
191b dürfte ldie Bsoriiiahme n or m al e r A bs chr eisbsiingesx
aber die Ausschsüttunig einer Dividende nicht gestatten.
- w. Das RheinisilisWestsälisclie Kohlciisisnditat beruft auf des;
18. b. M. eine Versammlung. der Zecheiibesitzer ein, iii der die Be.
teiligung für Dezember und Januar sowie die neue»
Richtpreise festgeseht werden sollen. Ferner stehen auf de:
Tagesordnung ein Antrag auf Stellungnahme zum Wareniimsqsp
stempel und verschiedene Anträge des Vorstandes am: Regelung
innerer Angelegenheiten.

Liverpool, 2. Dezember. Baumwolle. Wochenumsatz 34 NO. do. von
amerik. Baumwolle 27260, besamter Export Miso, do. Import Ist! sag·
do. Import von amenk. Baumwolle 96301. Gesamter Vorrat 712 Wo»
da. Vorrat von amerik. Baumwolle list! 880, do. Vorrat von igypt. Baum.
wolle 47 850 Ballen.

·--«.s«I-�.- .
Wasserstandsnaenricnten.

Ansulerungshöho tat nie Oder-�Ohlo- und Sehwnrzwasser-Niederung
Kmtwirz 3.50. Treus-lieu 3.2l�:

Htcilungen des öllenuiclrgn Wetterdienstes.
.119v?-

Timporatu  E Temperatur  ä
13- D�- lmlc Hanf-ITT J Z Un« 13-991- hat: Isnllln. Z Z �im?

früh uitllsld. 2 a man nHZHld. gs s.
rlrlun . . 3 7 0 0 �- lmrlllk Sdmllmlm 3 0 0 0 -- bei!�

Brnlhrnüi. � � .- -� �- -� oikiin . 4 7 2 O -�� Iolliil
Plol . . . . 8 14 2 O � liest« bis-dirs . 2 7 1 0 � hdeal
llaliclsrlmrdl 4 S 3 0 � Iilliiq lsslksvio . . 2 5 1 0 � Ialhbiil
Institut. . 2 6 ��-1 O � wolkig Silmrhpn � -� � -- � -»�

Meteorologisclie Beobachtungen der« lliiiversitlits-Stiiruwarte.

Nmggkesszzxxg z« II. Dezember-·� ___ IS. Dezember 13. De;
d.i. .E.8.�52s iu.s!im.2i1.ss21vd.o11. gicq.7u.iveni.2U.s·Abd.9U.Hotaru
Lustwarme  U! . . . +9,55 +7,6 +1.4 16,0 i +3,13 +3,7
Max.·u.Min.d.Temp. -s�9,5 � 0,8 +6,0 �� -l-0,4
Dunsidxuci  mm! . . 5.9 6,3 _5,o 5,1 4,9
Dunitsattigung  %! 67 81 Mo· 79 88 82
Wetter . . . . . . . . . wolkigwolkig bezogen heiter bezogen

0 mläs, Pdee
Optiker Gar-ai, ��&#39;"°""�als We nachlsgeschenli

9! Its-SCHL-

Sicherheits-Füllfederhalter
mit echter Goldkette- und besten Jrldlumspilzen,
zuverlässiges Fabrikat, in jeder beliebigen Lage in der

Tasche zu tragen, empfehlen

Guido Betensted F« Winter,
Ohlauer Straße 1/2  Kornecke!.

empfiehlt

---   -�.----

Abraham Dürninger «f: Co.
gegr. U«

Hoflieferantm S. M. des Königs von Sachsen

Gnadenfrei�, Schlesier:

Versand von
Hmnhuter Zigcwren

Während der Kriegszeit keine Preislisten.
Verlangen Sie bemiutertoa Angebot.

SFaieIhaus. « i

ikstdnttvvttlich für den politischen Teil: Otto Kretxchmer für des!
Provirizielleii und den weiteren Juli-nieder eituii :D . - Lief-neckt-l beide iii Brei-lau. Druck von Wilh. åotklqkolptäsztiiin DIE-M-

Jieute: »Der liebe AiiiiuftiiiX P.
Lauten verkaufen o Kaiser-Mailands« 6

llamsclilie irllerendl, lllllll B. « Zeiss-W 6515 g,
Gegen sofortige Zahlung ..;8 klsilllllllilllliltliillls H«

laute, seist. eiufachc u. gute meiner. Es· Ge chinackvolle J»
Sortieren, Manns, Geldsiliränke OF· new IF«u« and. Wahier, Friedriiiiltr. 17. 3 ° �m9 �n.Biegungen vrieflicli u. mündlich. g! für Sahrfinber. E?

·ii e r meine« Reife Guts« Kuqhetzmkzügp
exact-»sechs· Sizii-s. THE-ekle Mist-Wiss. a1a me, zum . im -_-��� M,

Stelliiiig als Elcvc �Ja�; Sizii-Ist aZ327.-XFFFiE«-f.gcii-
Hilf· isrößeråm Gut mit Familien- ttbet VIII« »Bist ROTHE-LETTER;erstreckte aged. mit Bedinglwslen  ciätttekzgweri

VI« SEND- Pssgtvili ins» Eines. an verlaufen üriebri�ritt. U· W«-


